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le vierteljährlich 2,50Fanger Zuſtellung 2,75 durch

Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellun
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Morgen Ausgabe

Siebenunddreißigſter Jahrgang

20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal7 ſonſt zweimal täglich
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Anzeigen
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SaaleZeitung
Die gegenwärtige politiſch ſo bewegte Feit und insbe

ſondere die bevorſtehenden Reichstagswahlen machen für jeden
Gebildeten die Lektüre einer wirklich gut redigierten großen
Tageszeitung unbedingt erforderlich denn nur eine ſolche
vermag allen Anforderungen zu genügen welche man bei
den heutigen Feitverhältniſſen zu ſtellen berechtigt iſt

Die Saale Feitung iſt die größte 2 mal täglich er
ſcheinende politiſche Tageszeitung liberaler Richtung für ganz
Mitteldeutſchland und durch Jahrzehnte hindurch als ein
vorzüglich geleitetes ernſthaftes politiſches Blatt bekannt
empfiehlt ſich alſo von ſelbſt zum Abonnement

Durch die Poſt bezogen koſtet die Saale Heitung monatlich

1,o9 in Halle durch die Expedition und Austräger
monatlich 85 Pfennige bei täglich einmaliger und 1 M bei
zweimaliger Fuſtellung

für denProbeabonnements Monat Juni
bitten wir zu beſtellen Bei ſofortiger Beſtellung liefern
wir die noch im Mai erſcheinenden Nummern gratis

Wahlvorbereitungen
Die Vorbereitung der Reichstagswahlen vollzieht ſich

ſoweit bisher zu überſehen in einem größen Teile Preußens
genau in der ſeit Herrn v Puttkamer üblichen Weiſe
Wenngleich die Agrarier ſtets eine Trennung Preußens in
Oſt und Weſtelbien als den tatſächlichen Verhältniſſen
nicht entſprechend bezeichnen ſo müſſen wir doch bekennen
daß ſich nach den uns gewordenen Nachrichten die Pro
vinzen öſtlich der Elbe auch jetzt wieder von den weſt
elbiſchen durch die Wahlbeeinfluſſungen und die
Wahlkreisgeometrie auszeichnen von denen das künftige
Gebiet des Rhein WeſerElbeKanals anſcheinend weniger
weiß als die geſegneten Gefilde in denen die preußiſchen
Junker hauſen Auffallend muß jedem der ſich mit den
politiſchen Ereigniſſen etwas näher befaßt der Umſtand er
ſcheinen daß über die Ausführung des Geſetzes zum Schutze
des Wahlgeheimniſſes oder korrekter ausgedrückt der Be
kanntmachung zur Abänderung des Wahlreglements vom
28 Mai 1870 ſo wenig Mitteilungen in die Oeffentlichkeit
dringen Faſt ſcheint es ſo als ob ihr gegenüber der ſatt
ſam bekannte paſſive Widerſtand in die Erſcheinung getreten
wäre der in einem Staate ohne feſte und rückſichtslos vor
gehende Centralleitung die Wirkung der Geſetze zu einem
erheblichen Teil aufheben kann

In der Abänderung des Wahlreglements ſind zwei Punkte
vor allem von Bedeutung erſtens die Vorſchrift daß
Stimmzettel von gleicher genau vorgeſchriebener Größe und
ebenſo ganz genau bezeichnete amtliche Wahlkuverts zur
Verwendung gelangen und zweitens die Beſtimmung daß
Vorrichtungen getroffen werden die eine jeder Beobachtung
durch dritte Perſonen unzugängliche Kuvertierung des
Stimmzettels durch den Wähler gewährleiſten Insbeſondere
ſoll der Wahlvorſtand obgleich er darauf zu achten hat
daß der Wähler ſich in dem Jſolierraum oder an dem
holierten Nebentiſch nicht länger aufhalte als zur Kuver
tierung ſeines Stimmzettels nötig iſt nicht in der Lage
ſein zu kontrollieren welchen Stimmzettel der einzelne
Wähler abgibt Ueber die Vorbereitungen die von ſeiten
des Staates und der Gemeinden getroffen ſind um
den Vorſchriften des Geſetzes zu genügen ſind bisher nur
Mitteilungen in die Oeffentlichkeit gelangt die wenn ſie
richtig wären mit der Veſorgnis erfüllen müßten daß bei
den Wahlen dem Geſetze nicht würde Genüge geſchehen
können Die Zahl der angeblich in Auftrag gegebenen
Wahlkuverts iſt nach den uns vorliegenden Preſſe
wilteilungen ſo bemeſſen als ob es die Jnſtitution der
Stichwahlen überhaupt nicht gäbe Hoffen wir daß dieRegierungen vorſichtiger wen ſind und dafür geſorgt

aben daß die nötigen Stimmzettelumſchläge auch für die
etwaigen zahlreichen Stichwahlen in mehr als genügender
Anzahl vorhanden ſind
g Was nun die Reben oder Jſolierräume betrifft ſo ſind
Mitteilungen über die Einrichtung derſelben bisher nur aus
Nanchen größeren Städten an die Oeffentlichkeit gingen
ſag was wir da hören bringt uns leider zu der Äuf
e daß um dieſen Ausdruck zu gebrauchen das Geſetz
u chutze des Wahlgeheimniſſes in einer ſo ſaloppen

da ſo wenig ſacheniſprechenden Weiſe ausgeführt wird
ug man faſt von einer Umgehung oder gar abſicht
ver Außerachtlaſſung ſeiner eſtimmungen zu ſprechen
Eſzot wird Um nur ein Beiſpiel herauszugreifen die
du Berlin hat nach einer Mitteilung die die Runde
gr die deutſche Preſſe macht Wahlzellen konſtruiert die
beſt einem durch Charniere zuſammenklappbaren Rahmen
Augen der in den Wahllokalen auf einen Tiſch geſtellt wird
örper lich wird hinzugeſügt Der Ober und Unter
Augen z Wählers bleibt frei Man traut ſeinen
ſelben Stabln n man dieſe Veſchreibung lieſt Bei den

ten die ſonſt nicht genug über die Fiskalität und

Hiſchen Geſandten am

13,9 Winterſpelz

Knickrigkeit des Staates zu klagen wiſſen macht ſich hie
eine ins Kleinliche r Sparſamkeit geltend die nicht
genug gerügt werden kann Auch diejenigen die es nicht
als das höchſte Ziel bei dieſen Wahlen anſehen den höchſten
Rekord im Sozialiſtenfreſſen zu erzielen oder für die
reichswahlrechtsfeindliche Reaktion Schmiere zu ſtehen werden
zugeben daß das Wahlgeheimnis jeder xbeliebigen Partei
gegenüber ebenſogut gewahrt werden muß wie z B gegen
über den oſtelbiſchen Junkern Deshalb muß unter allen
Umſtänden mindeſtens der Oberkörper des Wählenden
jeder Beobachtung entzogen ſein Alle die Kommunen die wie
Berlin das Beiſpiel Württembergs nachahmen wo man Wahl
beeinfluſſungen à la Oſtelbien ſgar nicht kennt und wo der
Rücken des Wählers ſelbſt als Schutzſchild genügt ſind
eigentlich Mitſchuldige an jeder künftigen Verletzung des
Wahlgeheimniſſes Wenn ſchon die Städte um ein paar
Mark oder einige hundert Mark zu ſparen dem Geiſt des
Wahlgeheimnisgeſetzes ſo wenig gerecht werden was ſoll
man da von den Gegnern des Geſetzes auf den oſtelbiſchen
Gutshöfen erwarten Die preußiſchen Städte müſſen ſich
das noblesse oblige das beim Hreußiſchen Kleinadel nicht
mehr W zum Muſter nehmen wenn ſie ihre Rolle
im Staatsleben ſpielen wollen M

Deutſches WRei s

Hof u Perfongalnagachrichten
Der Kaiſer traf geſtern nachmittag 3 Uhr von Prökel

witz kommend in Marienburg ein Zum Empfang war der
Landrat Frhr Senfft v Pilſach auf dem Bahnhof anweſend
Der Kaiſer ſowie die Herren des Gefolges und Fürſt Dohna
Schlobitten fuhren in Begleitung des Landrates nach dem
Schloß Auf dem Wege dorthin bildeten Schulkinder Spalier
Auf dem Schloßhof ließ ſich der Kaiſer den Brandmeiſter der
dortigen freiwilligen Feuerwehr Monath vorſtellen der ſich bei
dem Großfeuer am 6 Dez v J beſonders ausgezeichnet hat
Dann erfolgte eine kurze Beſichtigung des Schloſſes Um
43/4 Uhr fuhr der Kaiſer nach Danzig zur Schiffstaufe weiter
über die wir an anderer Stelle berichten

Prinz Heinrich von Preußen ynternahm geſtern in
Madrid einen Ausflug nach dem Escorial Jm Kloſter fand
ein Frühſtück zu Ehren des Prinzen ſtatt worauf die Rückfahrt
nach Madrid erfolgte

Einer dem toskaniſchen Hofe naheſtehenden unzweifelhaft
gut informierten Seite wird mitgeteilt daß der Großherzog
von Toskana am 14 Juni zum diesjährigen Sommer
aufenthalt mit den Prinzeſſinnen ſich nach Lindau begeben wird
dort aber zunächſt nur einen Tag ſich aufhält ſofort zum Be
ſuch ſeiner Tochter Anna der Fürſtin Hohenlohe nach Varten
ſtein abreiſt und ſodann den Wegzug der Prinzeſſin
Lniſe der bis zum 20 Juni beſtimmt worden ſein ſoll ab
warten wird Die früheren Mitteilungen daß zwiſchen dem
Großherzog und der Prinzeſſin noch immer keine Ausſöhnung
ſtattgefunden habe finden hierdurch hinreichend Beſtätigung Als
zukünftiger Aufenthaltsort der Prinzeſſin Luiſe wird jetzt Pietro
Santo in Südfrankreich genannt

Der deutſche Botſchafter in Konſtantinopel Freiherr
von Marſchall hat ſeinen dreimonatigen ÜUrlanb ange
treten Den Gerüchten der Urlaub ſei nur Vorläufer des Ab
ſchiedsgeſuches wird energiſch widerſprochen Der Botſchafter
n zur völligen Herſtellung ſeiner Geſundheit ſo langen

rlaubs

Zu der Meldung r von Hertling ſolle zum preu
Vatikan berufen werden wird von beſt

unterrichteter Seite erklärt daß weder ein Perſonenwechſel
bevorſtehe noch ein Katholik für jenen Poſten in Frage
kommen könne

Volkswirtſchaftliches
Die Gegenmaßregeln Deutſchlands gegen die

kanadiſchen Kampfzölle ſollen nach einer Meldung des
Hamb Korr vorausſichtlich im Laufe dieſer Woche bekannt ge

geben werden

Die Berliner Korreſpondenz meldet Durch Verfügung
der Miniſter des Kultus der Finanzen der Landwirtſchaft des
Jnnern und des Handelsminiſters vom 21 April wurden
den Verwaltungsbehörden zuſammenfaſſende Ausführungs
beſtimmungen betreffend die Unterſuchung des in das
Zollinland eingehenden leiſches mitgeteilt die
namentlich die Beſtellung des Beſchauperſonals bei den
Beſchauſtellen für ausländiſches Fleiſch die Befähigung zur Vor

weiſung erlaſſen worden betreffend Anſatz Nachprüfung und
Verrechnung der Gebühren und Koſten für die Unterſuchung
des ins Zollinland eingehenden Fleiſches

Ueber den Saatenſtand im Deutſchen Reiche um Mitte
Mai 1903 veröffentlicht der Reichsanzeiger folgende
Angaben die eingeklammerten Zahlen bedeuten Litte
April 1903 Winterweizen 2,9 3,2 Sommerweizen 2,4
Winterſpelz 2,4 2,5 Winterroggen 2,8 2,9 Sommerroggen 2,Sommergerſte 2,3 Hafer 2,4 Klee 2,5 2,5 Luzerne 2,6 2,6

Wieſen 2,2 2,5
Fläche betrug in wer der Anbaufläche

2,2 Luzerne 4,0

nterweizen 17,4
2,6 Winterroggen 3,2 2,2 Klee 3,4

n der erſten Hälfte der abgelaufenen
Berichtsperiode war die Witterung in ganz Deutſchland für die
Vegetation ungünſtig hinderte das Wachstum der Winterung
verzögerte die Einbringung der hen und rief vlelfach
Verkehrsſtockungen hervor Die im Vormonat ziemlich ver
breitete Mäu zplage verſchwand infolge der naßkalten Witterung
en wurde über häufiges Auftreten von Drahtwürmern

daden uſw berichtet Die fruchtbare Malwitterung verbeſſerte
im allgemeinen etwas den Stand der Winterſaaten namentlich
den des Weizens Die Sommerſaaten wurden inſolge der naß
kalten Aprilwitterung meiſt verſpätet in die Erde gebracht Die
Frühjahrsſaaten entwickelten ſich ſoweit ſie auſgega gen warendefriedigend und zeigen meiſt einen guten Stand Die Ausſaat

der Kartoffeln iſt überall ſehr verſpätet Der Klee zeigt uur
teilweiſe einen guten Stand Luzerne deren Stand auch im
r befriedigt machte nur geringe Fortſchritte Die

Wieſen zeigen guten Graswuchs

um von Unterſuchungen uſw betreffen Sodann iſt eine An O

ie wegen a umgepflügte d

Heer und Floktte
Der Kaifer iſt geſtern nachmittag kurz vor 6 Uhr zum

Stapellauf des Linienſchiffes F in 7 eingetroffen Dem Hauptportal der Schichauwerft gegenüber war
eine beſondere mit Fahnen und Guirlanden reichgeſchmücke
Halteſtelle für den kaiſerlichen Sonderzug eingerichtet worden
Auf dem Wege bis zur Tanfkanzel bildeten die geſamte Danziger
Garniſon fowie Mannſchaften der im Hafen Uegenden Kriegs
ſchiffe Spalier An der Tanfkanzel ſelbſt hatte eine Ehren
kompagnie Aufſſtellun genommen Zum Empfange des Kaiſers
waren anweſend die Prinzen Adolf und Moritz zu Schaum
b urg Lippe der Statthalter von Elſaß Lo thringen Fürſt
zu Hohenlohe Langenburg der Staatsſekretär des Reichs
Marineamts Vize Admiral von Tirpitz der kommandierende
General des 17 Armeekorps von Braunſchweig und der Kom
mandeur der LeibHuſarenBrigade Generalmajor v Mackenſen
Jm Gefolge des Kaiſers befanden ſich General v Keſſel und
Fürſt zu Dohna Schlobitten Trotz des ſchlechten Wetters
hatte ſich eine unüberſehbare Menſchenmenge angeſammelt Vor
der Kanzel erwarteten die geladenen Ehrengäſte ſowie der Be
ſitzer der Schichauwerft Geheimrat Zieſe und die leitenden
Direktoren der Werft den Kaiſer Er ſchritt die Front derEhrenkompagnie ab und beſtieg dann mit dem Statthalter
Fürſten zu Hohenlohe und den oben genannten Herren
die Taufkanzel während die geladenen Ehrengäſte und die
Direktoren der Werft auf einer beſonderen Tribüne Platz
nahmen Statthalter Fürſt zu Hohenlohe hielt nun die
Taufrede deren Jnhalt weſentlich aus höfiſchen Floskeln beſtand

Der Statthalter wies zunächſt auf die hohe Ehre hin die
der Kaiſer nicht nur ihm ſondern auch dem Lande das er
vertrete dadurch erwieſen habe daß er ihn mit der Taufe
des Schiffes beauftragte und fuhr dann fort Jn glorreicher
Zeit iſt dieſes altdeutſche Land nach langer Trennung
vom Vaterlande durch Gottes allmächtige Fügung und Kaiſer
Wilhelms des Großen ſtarke Hand wieder mit Deutſchland
vereinigt worden und blickt mit ſicherem Vertrauen zu dem
mächtigen Schirmherrn des Deutſchen Reiches empor Es iſt
ein erhebender Beweis für das Vexrtrauen das unſer Aller
gnädigſter Kaiſer dem Lande entgegenbringt und der gnädigen
Geſinnungen die Se Majeſtät für daſſelbe hegt wenn Aller
höchſtderſelbe eines der mächtigſten Schiffe unſerer Kriegs
marine mit deſſen Namen ſchmückt Mit tiefem Danke
empfindet das Land dieſe AUexböchſte eng und
iſt ſtolz darauf ſeinen Namen u deutſcher Fla
nach den fernſten Weltteilen getragen zum n Der
Taufakt bekräftigt von neuem daß das was wir vor
einem Menſchenalter in heißem Ringen erworben haben für
alle Zeiten durch ein neues Band feſt mit uns vereint bleibt
Wie dieſer mächtige Bau im Frieden wie im Krieg der
hehren Flagge unſeres erhabenen Kaiſers ſtets Ehre bereiten
wird ſo wird auch das Elſäſſer Land immer feſt zu Kaiſer
und Reich ſtehen und dadurch unſerem Allerhöchſten Kriegs
herrn ſeinen Dank für die ihm heute zu teil gewordene Ehre
beweiſen Gottes Schutz und Schirm geleite dich du herr
liches Schiff auf all deinen Fahrten zu Ruhm und Macht des
deutſchen Vaterlandes Auf Befehl Sr Maj des Kaiſers und
Königs taufe ich dich Elſaß Se Majeſtät unſer Aller
anädigſter Kaiſer und Herr Hurra Hurra Hurra

Hierauf begab ſich der Kaiſer mit dem geſamten Gefolgereiner Ablaufkanzel war das SchiffNach wenigen Minuten
frei und glitt in ſein Element während die Wache präſentierte
und die Muſik die Natlionalhymne ſpielte Nach Beendigu
des Stapellaufes beſichtigte der Kaiſer die Kaiſerliche Werft u
fuhr daun gegen 7 Uhr zu Wagen nach Langfuhr zum Beſuche
des Offizierkaſinos der Leib Huſaren Brigade

Der Kaiſer traf nach dem Stapellauf des Schiffes Elſaß
gegen 7 Uhr in Langfuhr ein und wurde von dem Komman
deur der Le ibhuſaren Brigade Generalmajor v Mackenſen
empfangen Die beiden Regimenter der Brigade hatten vor dem
Offizier Kaſino Aufſtellung genommen Nachdem der Kaiſer
die heiden Regimenter begrüßt hatte fand im großen Saale
des Kaſinos ein Feſtmahl ſtatt bei dem der Kaiſer zwiſchen dem
kommandierenden General des VII Armeekorps v Braun
ſchweig und dem Generalmajor v Mackenſen ſaß Um
10 Uhr abends fuhr der Kaiſer nach Potsdam zurück

Die Vorſtände der deutſchen Landesvereine vom
Roten Kreuz werden ſich in den Tagen vom 4 bis 6 Juni
in Straßburg im Elſaß zu Beratungen vereinigen die der
Vorſitzende des Centralkomitees Vize Oberzeremonienmei
und Kammerherr B von dem Kneſebeck leiten wird
letzte Verſammlung tagte vor fünf Jahren in Stuttgart
Jnzwiſchen ſind auf dem Gebiete des Roten Kreuzes bemerkens
werte Fortſchritte zu verzeichnen Die auf der Tagesordnung
ſtehenden Referate betreffen außerdem die Ausbildung des Per
ſonals ſeine Sicherſtellung bei Dienſtbeſchädigungen die Be
ziehungen des Roten Kreuzes zu den Gemeinden und zu den

rganen der Arbeiterverſicherung die Ausdehnung der Ge
meinde Krankenpflege Die Mitglieder der Konferenz werden
am 3 Juni abends vom Statthalter Fürſten von Hohen
lohe empfangen werden Nach Schluß der Beratungen findet
am 7 Juni in Colmar eine Uebung ſämtlicher Sanitätskolonnen
des Ober Elſaß ſtatt

Wahlbewergnng

Eine geſtern in Poſen abgehaltene Polenverſammlung zur
definitiven Aufſtellung der polniſchen Reichstag Kan

idaten in allen Wahlkreiſen der Provinz Poſen endete mit
dem Siege der radikalen Volkspartei pobireige bis
herige Abgeordnete der ſogenannten a wurden ni
wieder aufgeſtellt weil ſie nicht radikal nationalpolniſch
nicht demokratiſch genug ſind Der alte Haß desz Volkes gegen
die ſie bedrückenden Magnaten iſt auch unter dem Zwange einer
Fremdherrſchaft noch keineswegs erleſchen

Jm Wahlkreis Eſchwege Schmalkalden haben die
Vertrauensmänner des Bundes der Landwirte en mit
allen gegen 7 Stimmen die Kandidatur des antiſemitiſchen
H Rupprecht in Göttingen als Bundeskandidaten unter
ſtützen zu wollen Von freikonſervativer Seite iſt im Wahl
kreiſe bekanntlich der bisherige Abgeordnete v Chriſten auſ
geſtellt

Arbeiterbewegnng
ger einer geſtern in Bremen abgehaltenen Verſammlung

der Maler Tiſchler Glaſer und Dachdecker
meiſter wurde mit überwiegender Mehrheit heſchloſſen ſich



dem Beſchluß der Maurer und Zimmermeiſter auf
Ausſperrung ſämtlicher Arbeiter an zuſchließen und ſämt

liche Arbeiter am Sonnabend den 830 Mai zu ent
lafſen falls die Klempnergeſellen bis dahin die Arbeit
nicht wieder aufgenommen haben

Auskand
Die Autompobil Todesfahrt Paris Madrid

Congy Nationaliſi richtete in der Kammer eine Anfrage
an die 9 eaicheng detreffend die Automobilfahrt Paris
Madrid Miniſterpräſident Combes erwidert er habe ſeine
Genehmigung zu dem Rennen erteilt weil die r ſich
anf die berechtigten Jntereſſen der franzöſiſchen Jnduſtrie be
riefen Die Unfälle ſeien nicht denn Mangel an Vorſichts
maßregeln zuzuſchreiben ſondern lediglich der Schnelligkeit
Die Regierung ſei nicht geneigt ein neues Experiment zu ge
ſtatten Jedoch ſei es nicht erforderlich daß die Kammer
änßerſte Maßregeln beſchließe unter dem Vorwande daß es ſich
um den Schutz von Menſchenleben handle Combes fügt hinzu
wenn die Automobil Geſellſchaft Schnelligkeitsproben anſtellen
wolle ſo möge ſie dies auf einer ihr gehörenden Rennbahn tun
Die Kammer müſſe darauf bedacht ſein die öffentliche Sicherheit
und die Jutereſſen der r zu wahren Nach kurzer Er
örterung wird die von Combes erbetene einfache Tagesordnung
angenommen

Die kroatiſchen Revolten im öſterreichiſchen
Abgeordnetenhanſe

Der Miniſterpräſident v Körber hat geſtern im öſterreichiſchen
Abgeordnetenhauſe unter ſtürmiſchem Widerſpruch der Kroaten
die Partei der Mag yaren ergriffen und die Kroaten zur Ruhe
ermahnt Dr v Körber erklärte in Erwiderung auf Aus
führungen Biankinis über die Vorfälle in Kroatien dieſe Aus
führungen für übertrieben Nach den ihm zugegangenen amt
lichen Meldungen ſeien ſeit Beginn der Unruhen von den
Gendarmen nur zwei Perſonen tödlich verletzt worden

Lebhafte Entrüſtungsrufe bei den Südſlaven und radikalen
Tſchechen Bezüglich der Audienzverweigerung der krog
tiſchen Abgeordneten beim Kaiſer bemerkte der Miniſterpräſident
die Abweiſung des Geſuches habe aus ſtaatsrechtlichen Gründen
erfolgen müſſen und verwies auf ſeinen bereits gekennzeichneten
Standpunkt in dieſer Angelegenheit von dem die Regierung
ſich nicht abdrängen laſſe Oeſterreich habe genug eigene
Sorgen Wenn er auch das nationale Mitempfinden
verſtehe ſo bitte er doch die Ruhe des Staates zu ſchützen
und ihm nicht Verpflichtungen aufzuerlegen die er nicht erfüllen
könne Die Ausführungen des Miniſterpräſidenten werden
wiederholt durch ſtürmiſche Zwiſchen rufe der Südſlaven
und radikalen Tſchechen unterbrochen Am Schluß der Rede
lebhafter anhaltender Beifall und Händeklatſchen heftiger
Widerſpruch und Lärm bei den Südſlaven und
radikalen Tſchechen Weiter führte der Miniſterpräſident aus er
ſehe nicht ein warum man das Ausland mit kraſſen
Unwahrheiten über Kroatien überſchwemmen ſolle die
nur geeignet ſeien der Monarchie die Ehre eines Kultur
ſtaats abzuſprechen Die Telegraphenämter täten nur ihre
Pflicht wenn ſie ſolche Depeſchen anhielten Gegenüder
den Vorwürfen Biankinis über Ausſchreitungen der Armee
verſicherte der Miniſteznräſident das Verhalten der beteiligten
Truppen ſei gerecdezüu tadellos ſie ſeien nie auf Herausforde
nen eingegangen und hätten zu jeder Zeit Ruhe Kaltblütig
keit und Geduld bewahrt Bezüglich der Vorgänge in der
öſterreichiſchen Reichshälfte bemerkte der Miniſterpräſident zu
nächſt die angebliche Aufregung bei der Bevölkerung Dalm a
tiens Jſtriens und Krains exiſtiere nicht ſtürmiſcher
Widerſpruch bei den Kroaten und er hoffe daß die 3
von der Regierung bekanntgegebene Wahrheit über die Ereig
niſſe jede ernſtliche Erregung auch in Zukunft hintanhalten
werde Redner hob weiter hervor er habe den Führern des
kroatiſchen Volkes als dieſe um Befürwortung ihres
Audienzgeſuches baten immer wieder auf das beſtimmteſte
erklärt dies ſei unmöglich weil es nicht zugegeben werden
könne daß Vorkommniſſe in der anderen Reichshälfte
zum Gegenſtand einer politiſchen Agitation in Oeſterreich
gemacht würden Als das Audienzgeſuch dennoch in der
Kabineitskanzlei überreicht wurde habe er ſich ſelbſtverſtändlich
die Ermächtigung zur Abweiſung erbeten Stürmiſche Zwiſchen
rufe Von Exzeſſen in Dalmatien zu ſprechen ſei ſelbſt nach
den in Spalato vorgekommenen Kundgebungen nicht zuläſſig
Tief betrübend ſeien die Ereigniſſe in Laibach Er nehme
von allen die gegen ſie proteſtieren an daß ſie ihr Wort wahr
machen und ſich bemühen würden die Schuldigen zu finden
und er hoffe daß das Recht und Geſetz ſtark genug ſein
würden um das kroatiſche und ſloveniſche Volk auf dem rechten
Wege zu erhalten

Der Plan eines groſtbritiſchen Zollvereins
Leng liberal fragte geſtern im engliſchen Unterhaus den

Kolonialminiſter ob er irgendwelche amtliche Vorſchläge
betr Tarife der Kolonien durch die engliſchen Waren
Vorzugsſätze bewilligt würden gemacht habe und ob irgend
welche Verhandlungen zwiſchen der engliſchen Regierung und
den Kolonialregierungen bezüglich gegenſeitiger Tarifzugeſtänd
niſſe ſtattgefunden haben Chamberlain verneinte die An
frage Der General Gouverneur des auſtraliſchen Common
wealth Lord Tennyſon führte in der Rede mit der er geſtern
das auſtraliſche Parlament eröffnete aus dringende ein
eimiſche Fragen ließen eine ſofortige Prüfung des von

Lhamberlgin befürworteten Vorzugsverkehrs nicht zu ob
gleich die auſtraliſchen Miniſter dem Gedanken engerer Handels
beziehungen innerhalb des Reiches günſtig gegenüberſtänden

Der Kulturkampf in Frankreich
Das Blättchen Petit Dauphinois hatte die Nachricht aus

geſprengt das franzöſiſche Deputierte von den Karthäuſern
den Fabrikanten des rühmlichſt bekannten Chartreuſe eine
Million gefordert hätten um ihnen dafür das Fortbeſtehen ihres
Kloſters zu erwirken Die Angelegenheit ſtellt ſich jetzt als
Klatſcherei heraus Jedenfalls war nichts zu ermitteln Der
Unterſuchungsrichter hat die Einſtellung des Verſahrens
gegen Unbekannt wegen des gegen die Karthäuſer ver
übten Erpreſſungsverſuchs angeordnet Jn der damit
zuſammenhängenden Klageſache des Journaliſten Veroort wurden
der Redakteur Beſſor des Petit Dauphinois und der Geſchäfts
führer Hazard des Figaro vor das Polizeigericht verwieſen

Auslandsbeſnuche des italieniſchen Königs
Die Ankunft des Königs Viktor Emannel in London

iſt auf den 8 Juli Drei oder vier Tage vorher
trifft Vikltor Emannel in Paris ein um den Präſidenten
Lonbet zu beſuchen

Groſibritaunien
Auf eine Aufrage betreffend den Vorſchlag dem Kongoſtagte

als Gegenwert für die Abtretung der Lado Enklave
an Großbritannien einen Teil von Bahrelghazalu überloſſen erwiderte Lord Cranborne im Umterhauſe Laß
ieſer Vorſchlag noch inlagte ſich die m z Ding eratung ſei Das Oberhaus ver

Frankreich
Berry beantragte in der franzöſiſchen Kammer für die Zeit

vom 1 Juni bis zum 15 Juli den Getreidezoll auf
fünf Francs herabzuſetzen Der Antrag wurde von
Debuſſy im Namen der Zollkommiſſion und von Mongeot be
kämpft und darauf vom Hanſe mit 422 gegen 181 Stimmen
abgelehnt

Türkei
Das der Ottomaniſchen Bank und dem franzöſiſchen Botſchafter

offiziell mitgeteilte Unifikations Jrade iſt wieder
nrückgenommen weil der Sultan angeblich an dem Maz
ata des Miniſterrats Aenderungen vornehmen will

OeſterreichUngarn
Nach Meldungen aus Olmütz wird ſich Erzbiſchof

Dr Cohn der die Beruſung nach Rom erhalten hat gegen
Anfang des nächſten Monats dorthin begeben

Weſtindien
Jn der Negerrepublik Harti wo wir ſchon ſo oft in Zeiten

der er zu guuſten unſerer Landsleute eingreifen mußten
herrſchen noch immer liebliche Zuſtände die das Land des
Ehrentitels Raubſtaat voll würdig machen Nach einer
hin aus Port au Prince haben die Miniſter mit Aus
nahme des Kriegsminiſters ihre Entlaſſung gegeben Dieſer
Vorgang ſteht mit der Beſchuldigung im Zuſammenhang daß
unter Mitſchuld der Nationalbank von Harti falſche Re

ierungsſicherheiten im Betrage von etwa zweidi illionen ausgegeben wurden

Aniverſitäts und Hochſchuknachrichten

Der außerordentliche Profeſſor an der mediziniſchen Fakultät
der Univerſität Tonlouſe Barbier iſt vom Unterrichtsminiſter
beauftragt worden die Einrichtungen des mediziniſchen
Unterrichtsweſens ande deutſchen Univerſitäten
beſonders auf dem Gebiet der Hals Naſene und Ohren
krankheiten zu ſtudieren

Der akademiſche Wingolfsbund dem etwa zur
Hälfte Theologen angehören hat nach der Krenuzztg den vom
derzeitigen Vorort Gießen geſtellten Antrag vom 13 Februar
angenommen Der Bund wolle beſchließen den Aktiven und
Jnaktiven iſt Bewerbung und Annahme eines Rhodes
Stipendiums unterſagt

Wiſſenſchaft Runſt Literatur
Der Bildhauer Profeſſor Alexander Calandrelli

Mitglied und Senator der königl Akademie in Berlin iſt geſtern
im 71 Lebensjahr in Berlin geſtorben

Gerichtsverhandlungen
Marinefähnrich Hüſſeuer zu vier Jahren

Gefüngnis verurteilt
Kiel 26 Mai

Vor dem Kriegsgericht der 1 Marine Jnſpektion begann heute
morgen 9 Uhr die Verhandlung gegen den Fähnrich zur See
Hüſſener wegen der am 11 April erfolgten Tötung des
Einjährig Freiwilligen Hartmann in Eſſen Vor
ſitzender iſt wie ſchon mitgeteilt Korvettenkapitän Starke Ver
handlungsführer Marine Kriegsgerichtsrat Tamaſchke als Bei
ſitzer fungieren Hauptmann Graf Soden und Oberlentnant
zur See Leonhardti als juriſtiſcher Beiſitzer Gerichts Aſſeſſor
Wachsmuth Verteidiger des Angeklagten iſt Rechtsanwalt
Stobbe Kiel Mit der Wahrnehmung der Rechte der Eltern
Hartmanns iſt Rechtsanwalt Niemeyer Eſſen betraut Die An
klage welche auf vorſätzliche Körperverletzung mit tötlichem
Ausgange lautet vertritt Marine Kriegsgerichtsrat de Bary
Es ſind zahlreiche Zeugen beſonders aus Eſſen geladen Nach
dem der Vorſitzende die Sitzung ſür eröffnet erklärt hat verlieſt
Marine Kriegsgerichtsrat Tamaſchke die Liſte der geladenen

eugen
Kriegsgerichtsrat Tamaſchke macht darauf aufmerkſam daß

die Anklage eventuell auf Totſchlag lauten könne und daß
ſich der Verteidiger Hüſſeners darauf einzurichten habe Auf
Befragen erklärt ſich der Augeklagte für nicht ſchuldig und
gibt auf Aufforderung eine e des Vorganges in der
Nacht vom 11 zum 12 April Er be Hartmann getroffen
als dieſer im Begriff geweſen ſei das Lokal von Müller zu
betreten und ihm nach einer Aufforderung mitzukommen
weiterhin den dlenſtlichen Befehl gegeben ihm zu folgen Auf
Befragen erklärt der Angeklagte daß er den Soldaten nur
habe hindern wollen noch mehr Getränke einzunehmen und
ihn habe nach Hauſe ſchicken wollen Hartmann ſei auch ein
Stück mitgegangen habe ſich dann aber plötzlich umgewendet
und habe den Arm erhoben ſodaß er Hüſſener angenommen
habe er ſolle angegriffen werden Hierauf habe er den Dolch
gezogen und Hartmann geſchlagen welcher dann davon ge
laufen ſei Der Angeklagte vermag nicht zu behaupten ob erihm den Befehl gegeben habe ſtillzuſtehen Er will dann
mehrere Male zugeſchlagen und einmal Widerſtand beim Schlagen
bemerkt haben Sodann habe er Haxtmann in Achſel
höbe geſtochen er habe ihm aber nur einen Schmerz ver
urſachen wollen um ihm zu zeigen daß er Ernſt mache Als
Hartmann hierauf zuſammengeſunken ſei habe er Hüſſener ſich
zunächſt nach der Stadtwache und hierauf nach der Wache des
Bezirkskommandos begeben um durch den dort anweſenden
Unteroffizier von dem Bezirksoſfizier den Befehl einholen zu
laſſen was er jetzt tun ſolle Auf der Wache habe er zwei Be
richte über den Vorfall geſchrieben von denen er jedoch deu
erſten einiger nicht paſſender Ausdrücke wegen wieder ver
nichtet habe Hüſſener gibt ſodann zu daß er dem Unteroffizier
ber Reſerve Schröder auf der Wache Zigaretten angeboten und
den Ausdruck gebraucht habe Es war meine Pflicht

Hüſſener beantwortet mehrere an ihn gerichtete Fragen über
die Lokalverhältniſſe in Eſſen in der Nähe des Tatortes Hart
mann ſei ihm nicht bekannt geweſen Auf eine Frage des Ver

h Tamaſchke erklärt Hüſſener daß er nicht anders
gewußt habe als daß wenn er die Waffe ziehe dieſe auch als
Waffe gebraucht werden müſſe Wenn er geſagt habe es
müſſe Blut fließen ſo habe er damit nicht gemeint daß der
Arreſtant getötet werden könne

Hüſſener erklärt daß er den Stich mit ſeinen Extra
dolch Suer habe an dem er ſich die Spitze und
beide Schneiden habe ſchärfen laſſen Eine Vorſchrift
über das Schärfen der Dolche ſei ihm nicht bekannt Eine
re enens ſchlecht grüßende Soldaten zu melden habe nicht
eſtanden
Kriegsgerichtsrat Tamaſchke verlieſt ſodann den von Hüſſener

auf der Wache fertiggeſtellten Bericht der ſich im weſentlichen
mit Hüſſeners Ausſagen deckt und weiſt darauf hin daß von
einer t t zum Gebrauch der Waffe nichtdie Rede ſein könne ſondern nur von einer Berechtigung
Auf Aufforderung des Kriegsgerichtsrats Tamaſchke gibt Hüſſener
hierauf eine ausführliche Darſtellung des Sachverhaltes gelegent
lich der ſilbernen Hochzeit ſeiner Eltern Er habe dabei viele
und ſchwere Weine getrunken und ſei wahrſcheinlich betrunken
geweſen Nach einem Wocrtwechſel mit dem Direktor des Hotels
wo die Hochzeit ſtattfand habe ihn ſein Vater nach Hauſe ge
ſchickt Zu Hauſe habe er getobt und auch mit dem Revolver
geſchoſſen habe dies Verhalten aber als er ruhig geworden
ſei ſehr berent Auf die Frage ob W Artikel 13 Abſatz 2
betr den Gebrauch der Waffe bekannt ſei erklärt Hüſſener er
habe den Artikel bei den üblichen Vorleſungen kennen gelernt
ſei aber nicht näher über denſelben inſtrniert worden

Aus dem im welteren Verlaufe der Verhandlung verleſenen
Sektionsprotokoll geht hervor daß der Tod infolge des

von Hüſſener mit dem Dolche geführten Stoßes erfolgt iſt u
daß keine Anzeichen von übermäßigem tot nd

enufſe und Erbrechen vorliegen Hüſſener erklärt auf gl
ragen er habe nicht geglaubt daß der Stich Hartmann gee
töten können Er habe den Fliehenden nur ſo verlehen ſog de
daß es ihm unmöglich geweſen wäre weiterzulaufen ollen
Danach wird die Ausſage des Kapitän Leutnants g z

verleſen in deſſen Kompagnie Hüſſener eingeſtellt war de
pro iſt Hüſſener bei ſeinen Kameraden wenig de
iebt und als ein jähzorniger und unberechenbarer Chargte

bekannt geweſen Bezüglich der Behandlung Untergebener
des Benehmens auf Urlaub beſonders in den Jnduſtriebeziet
lei verſchiedentlich inſtruiert worden Ob Hüſſener dieſen J
ſtruktionen beigewohnt habe ſei nicht beſtimmt feſtzuſted
Hüſſener iſt dies nicht erinnerlich Auch von einer Jnſtruft e
betreffend Behandlung Betrunkener will er nur wiſſen daß de
mit Vorſicht zu behandeln ſeien dieſeEs folgt die Vernehmung des Oberleutnants zur s
Weiße Zeuge erklärt als Hüſſener ihm als Juſpetuid e
oſfizier übergeben wurde ſei er ihm als jähzorn iger
Charakter der ſeine Untergebenen ſqhhlech
behandele bezeichnet worden Er habe aber dieſen Eindu
zunächſt nicht gehabt Die Kriegsartikel ſeien termimnge
bekanntgegeben worden Auch über die Behandlung Betrunken
ſei inſtruiert worden ebenſo daß Fähnriche auf ürlant
niemand wegen Nichtgrüßens feſtzunehmen
ſondern nur zu melden hätten Hüſſener will hiervon keine
Kenntnis haben Der Zeuge wird darauf vereidigt
Zeuge Oberleutnant Tzionek vom I Seebataillon als In
ſtruktionsoſfizier ſagt aus Hüſſener ſei bei ſeinen Kameraden
wenig beliebt geweſen das Verhältnis habe ſich aber pat
gebeſſert Die Kabinettsordres über die Behandlung h er
gebener ſeien verleſen er ſei darüber aber nicht deſonderz

inſtruiert worden eZeuge Fähnrich zur See Cowrad erklärt es habe bei dem
Kameraden Hüſſeners gegen dieſen wegen ſeines prahleriſch en
Benehmens Antipatbhbie geherrſcht Es werden ſodann
verſchiedene Briefe Hüſſeners an ſeine Mutter und an die
Familie Hartmann verleſen ebenſo einige vom Zeugen Lüt her
verfaßte Zeitungsartikel Darauf wird der Bergakadem iker
ſende vernommen dieſer erklärt den Vorfall folgender
maßen

Er ſei von Aſchinger mit Hartmann und Schröder nach dem
Müllerſchen Lokal gegangen Unterwegs ſei Schröder zurüg
geblieben er Zeuge ſei ins Lokal gegangen Hartmann ſei ihn
gefolgt aber in demſelben Augenblick von Hüſſener angehallen
ünd aufgefordert worden ihm zu folgen Zeuge hat geſagt
Auguſt geh mit er iſt dein Vorgeſetzter Hartmann ſei von

ihm Zeugen unter den rechten Arm gefaßt und von Hüſſener
am linken Arm gehalten mitgegangen plötzlich habe ſich Hart
mann umgewendet und die Flucht ergriffen Hüſſener habe
darauf mit dem Dolch zweimal nach Hartmann geſchlagen bezw
geſtochen und beim zweiten Stich ſei Hartmann laullos
zuſammengeſunken und in des Zeugen Arme gefallen Zeuge
gibt Auskunft über den Verlauf des Nachmittags und erklärt
daß ziemlich viel getrunken worden ſei Er habe gehört daß
Hüſſener ſagte Folgen Sie mir zur Wache, dagegen nicht die
Worte Kommen Sie mal mit Ebenſo hat Zeuge die Worte
Jch gebe Jhnen den dienſtlichen Befehl uſw nicht gehört Er

hat nicht geſehen daß Hüſſener Hartmann vor dem Fliehen
ſchlug Der Stich wurde mit gebengtem Arm nach dem Rücken
des beinahe eingeholten Hartmann geführt Der Zeuge bemerkt
daß Hartmann infolge der Trunkenheit nicht ſehr ſchnell lief
Auf eine Anfrage ob er geäußert habe er hätte Hüſſener Rache
geſchworen verweigert Lütſcher die Ausſage Er gibt zu auf
der Wache Hüſſener gemeiner Lügner genannt zu haben
ſchreibt dies jedoch ſeiner großen Aufregung zu Auch gibt er
zu den Ausdruck Mörder in Bezug auf Hüſſener auf dem
Bezirks Kommando gebraucht zu haben Der Zeuge Lütſcher
wird nicht vereidigt

Es folgen ſodann die Vernehmungen mehrerer Soldaten
welche von Hüſſener wegen Nichtgrüßens angehalten
worden ſind Die Fleiſchermeiſterfrau Alljohann erklärt
Hüſſener habe gleichfalls vor ihrem Laden einen Soldaten wegen
Nichtgrüßens angehalten

Jn den Plaidoyers erklärt der Ankläger die Schuld des An
geklagten den Hartmann getötet zu haben ſei nachgewieſen
daß die Leute animiert waren ebenfalls daß aber Hartmann
ſinnlos betrunken geweſen ſei ſei nicht erwieſen Dem An
geklagten war bekannt daß Vorſchriften exiſtieren wonach Vor
geſetzte ſich mit Betrunkenen nicht ohne zwingende
Gründe einlaſſen ſollen Allerdings habe Hartmann durch
die Flucht ſeine Sache verſchlimmert und ſeinen Tod mit Der
ſchuldet Weſentlich ſei ob Hüſſener von Hartmann einen Stöß
erhalten habe Wenn Hartmann Hüſſener angegriffen hätte
würden die Zeugen das geſehen haben Es habe ſich nicht darum
gehandelt einen beabſichtigten Angriff Hartmanns abzuwehren
ſondern der Angeklagte habe gehandelt gegen einen Fliehenden
und die Waffe gegen einen ſolchen gebraucht Es wäre ſicher
ein leichtes geweſen den Namen Hartmanns feſtzuſtellen Er
beantrage die Strafe von 6 Jahren Zuchthaus und Aus
ſtoßung aus der Marine

Der Gerichtshof erkennt folgendermaßen Der Fähnrich
Hüſſener wird wegen Ungehorſams gegen einen
Dienſtbefehl betreffend Behandlung betrunkener
Untergebener und wegen Körperverletzung mit
tödlichem Ausgang zu 4 Jahren und einer Woche Ge
fängnis wovon eine Woche durch die erlittene Unterſuchung
haft als verbüßt erachtet wird ſowie zur Degradation vel
urteilt

Strafkammer zu Halle
Halle 26 Mai

Aus Unterſuchungshaft vorgeführt erſchien der Fleiſchergeſelle
Anton Seifert aus Dürrenberg der ſich auf die Anklage wegen
des im S 176 Abſ 3 Str B gedachten Sittlichkeitsverbrechens
zu verantworten hatte Er ſtammt aus Böhmen iſt 25 Jahre
alt Die Verhandlung geſchah unter Ausſchluß der Oeffentlich
keit Der Angeklagte verſuchte die ihm zur Laſt gelegten
Handlungen als harmlos zu erklären Durch die Zeugenausſagen
wurde er jedoch überführt daß er im April d J in Dürrenberg
beim Fleiſchermſtr Anacker ſeinem damaligen Arbeitgeber deſſen
beide Töchter zwei noch ſchulpflichtige Mädchen in unzüchtiger
Weiſe beläſtigt hatte Unter Annahme mildernder Unſtänte
erfolgte Verurteilung des Angeklagten zu 9 Monaten Gefängnis

Wegen Majeſtätsbeleidigung begangen im Jahre 1900 v
angeklagt Adolf Thiele Redakteur des hieſigen ozia
demokratiſchen Volksblattes Die Anſtellung des Stra
verfahrens hat ſich verzögert weil Thiele als Reichstag
abgeordneter unter dem Schutze der Jmmunität geſtanden t
Verhandlung wurde die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen er
inkriminierte Aufſatz gelangte zur Verleſung Er enthält ung
der Spitzmarke Heiteres einen Witz in Form eines Gejpraus
zwiſchen einem Bergwerksbeſitzer und einem Jngenieur be u
Bergwerksunglück Der Bergwerksbeſitzer vergewiſſert ſideute
ſeinem Vetriebsführer ob denn auch beſtimmt alle Berges
im Schachte tot ſeien und erſt als der Betriebsführer dies
unbedingt ſicher binſtellte gibt er die Anweiſung n
die Rettung jedes Einzelnen eine Belohnung
100 M öffentlich auszuſetzen So etwas ineimmer ganz nett in der Oeffentlichkeit Dieſe Pöer
ſoll eine Beziehung enthalten zu dem S jedesöffentlichten kaiſerlichen Telegramm worin für die Rettung erß
der in der Geſandtſchaft zu Peking eingeſchloſſenen Curt
eine Belohnung ausgeſetzt wurde Auf Grund der Verö9 b 8lichung desſelben Aufſatzes iſt im Oktober 1900 der Redaklte ung

2 2 eder in Magdeburg erſcheinenden Volksſtimmh
wegen Majeſtätsbeleidigung zu 6 Monaten un
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der Redakteux der in Erfurt erſcheinenden Tri
büne zu 1 Jabre Gefängnis verurteilt die Reviſion
dieſer beiden iſt vom Reichsgericht verworfen worden Der An
geklagte ſtellte in Abrede daß in der erwähnten Notiz eine Beleidigung des deutſchen Kaiſers zu finden ſei Die Veröffent
lichung der Notiz habe zuerſt der Süddeutſche Poſtillon ge
bracht am 25 Juli 1900 am 8 Juli war das betreffende kaiſer
liche Telegramm veröffentlicht Er der Angeklagte könne
aber beweiſen daß lange vorher entweder im Juni oder
chon im Mai 1900 ie Notiz nebſt einigen anderen
leichzeitig eingeſandten Witzen in der Redaktion des SüdLhchen Poſtillon geweſen alſo ehe das kaiſerliche Telegramm

bekannt geworden Hieraus könne entnommen werden daß die
Notiz nicht in Beziehung auf die kaiſerliche Depeſche gemacht
worden ſei Der Redakteur und Schriftſteller Fuchs vom Süd
deniſchen Poſtillon werde jenen früheren Empfang beſtätigen
wenn er als Zeuge geladen werde Was die Veröffentlichung
im Volksblatt betreffe ſo glaube er daß er den Artikel vor
der Veröffentlichung nicht geleſen habe ſelbſtverſtändlich über
nehme er aber die volle Verantwortlichkeit Der Staatsanwalt
erachtete Majeſtätsbeleidignng für erwieſen und den Angeklagten
ſchuldig Mancherz S Leſer könne ſehr wohl in S der
erwähnten Notiz eine Beziehung zum Kaiſertelegramm
finden und den Jnhalt als Beleidigung anſehen Wenn man
den Artikel ins Auge faſſe ſo ſage man ſich Der Bergwerks
beſitzer iſt herzlos und will Reklame für ſich machen Der
Artikel ſei auch erſt ſpäter erſchienen als die Veröffentlichung
des kaiſerl Telegramms Es frage ſich ob der Augeklagte eine
Beziehung zu letzterem erblickt habe oder ob er es für möglich
halten konute daß andere eine Beziehung finden könnten Die
Möglichkeit einer Beziehung habe ihm wohl nicht entgehen
können Beantragt wurden 6 Monate Gefängnis Rechts
anwalt Dr Harmening aus Jena plädierte für Freiſprechung
Er meinte der Autor der betreffenden Notiz habe gar keinen
konkreten Fall im Sinne gehabt ſondern nur eine Anwen
dung auf wirtſchaftliche Verhältniſſe bezweckt
Betrachte man den Artikel für ſich ſo könne man nicht an
nehmen daß darin eine Handlung des Kaiſers getroffen werden
ſollte Bis zum 6 Sept 1900 ſei überhaupt niemand darauf
ekommen daß eine Beleidigung vorliege Das Gericht lehnteken Beweisantrag auf Vernehmung des Redakteurs Fuchs als

unerheblich ab und erkannte auf Nichtſchuldig und Frei
ſprechung mit der Begründung wie folgt Das Gericht hat
ſich nicht der Anſicht angeſchloſſen daß der Angeklagte der
Majeſtätsbeleidigung ſchuldig ſei Der Artikel ſoll ſich auf den
Kaiſer beziehen das muß dem Angeklagten nachgewieſen werden
Dieſer Beweis iſt nicht vollſtändig erbracht Jn
derſelben Nummer des Volksblattes ſteht Die Fremden
in Peking leben alle Nach dieſer Mitteilung wäre esnicht zu begreifen wenn dem Witz gleich die Spitze abgebrochen
würde wodurch er ohne Pointe daſtehe Jm vorliegenden Falle
glaubt das Gericht nicht annnehmen zu können daß der An
eklagte mit dem Bewußtſein beleidigend zu werden gehandelt
abe

Aufhebung des Urteils im Trakehner Prozeß
Leipzig 26 Mai Das Reichs gericht erkannte in der

Reviſionsverhandlung des Trakehner Prozeſſes auf Auf
hebung des Urteils und Zurückverweiſung der Sache an
das Landgericht J Berlin Das Gericht ſchloß ſich den Aus
führungen des Verteidigers inſofern an als es der Anſicht war
daß in der bloßen Mitteilung einzelner Tatſachen durch Lehrer
Nickel an den Sanitätsrat Paalzow noch nicht eine Beihilfe
zu der von Paalzow begangenen Beleidigung des Landſtall
meiſters v Oettingen zu erblicken ſei da die Beleidigung in einem
verallgemeinernden Urteil beſtehe

Potsdam 26 Mai Wegen ſeiner Wilddiebereien auf dem
kaiſerlichen Jandrevier hinter dem Neuen Palais wurde am
Montag von der Strafkammer der ehemalige Leibjäger
des Prinzen von Hövhenzollern Gehrke zu zwei
Monaten Gefängnis verurteilt Das Gericht ſah es als
erſchwerend an daß die Wilddieberei von einem Forſtſchutz
beamten begangen war

Provinzialnachrichten
b Pfütztal b Salzmünde 26 Mai e er fund Heute

nachmittag war eine Gerichtskommiſſion hier um die am
Sonntag angeſchwommene männliche Leiche am Ufer der Saale
zu beſichtigen Die Leiche hat roten Vollbart trägt Arbeiter
kleidung blaue Bluſe Langſtiefel Uhr am Bindfaden in der
Taſche einen Mähnenkamm und Strick ſowie einen Pfennig im
Portemonnaie und einen Ring am Finger Rekognosziert
konnte die Leiche nicht werden im Laufe des Nachmittags
wurde ſie auf dem hieſigen Friedhofe beerdigt

Der Artilleriſtb Fienftedt 26 Mai Deſertiert
Schmidt gebürtig aus Giebichenſtein der in Magdeburg in
Garniſon ſteht und Oktober entlaſſen werden ſo war am

immelfahrtstage hier bei Frau und Kind auf Urlaub Jetzt
iſt er ſpurlos verſchwunden und nicht zu ſeinem Regiment zurück
gekehrt Militär iſt hierher beordert und ſucht ihn

Bitterfeld 26 Mai Von einem Akt der größten
Roheit gibt folgende Bekanntmachung Kunde Jn ver
gangener Nacht iſt ein Akt größter Roheit dadurch verübt daß
das im Wildgehege hier ſich befindliche Reh von mehreren
Perſonen nachdem ihm anſcheinend vorher um es am Flüchten
zu verhindern die Läufe abgeſchnitten worden ſind erwürgt
wurde Außerdem iſt demſelben die rechte Kenle herausgeriſſen
Einhundert Mark Belohnung ſichere ich demjenigen zu welcher
mir die Täter ſo nachweiſt daß deren gerichtliche Beſtrafung
erfolgen kann Deutſche Grube 25 Mai Lonis Bauermeiſter
i Wittenberg 26 Mai Exploſion Automobil

nunfall Heute früh 6 Uhr fand auf den Anh Weſtf Spreng
ſtoffwerken bei Reinsdorf im Laderaum der Kapſelfabrik eine
Exploſion ſtatt bei welcher der Betriebsleiter Major a D
Krückeberg der Betriebsmeiſter Kroke und ein Arbeiter erheblich
verletzt wurden Oberſtabsarzt Dr Wegeleben und Dr Krüger
welche telephoniſch nach den Werken gerufen wurden leiſteten
den Verwundeten die erſte Hilſe Der Schaden am Gebänbe
reſp Materlal iſt nicht erheblich der Betrieb nicht geſtört
Weiter wird uns noch berichtet Der Meiſter Kroke 44 Jahre
alt hat bei der Exploſion ſehr ſchwere Verletzungen erlitten
Das Gehör iſt vollſtändig verloren und es wird befürchtet daß
er auch das Augenlicht verliert Kroke ſowie der Arbeiter
Rehberg welcher nur leichter verletzt iſt wurden in das hieſige
Paul GerhardiStift geſchafft Major Krückeberg hat gleichfalls
chwere Verletzungen davongetragen Vom linken Oberarm
und linken Oberſchenkel ſind große Fleiſchteile weggeriſſen

in ſchwerer Automobilunfall ereignete ſich heute vormittag auf
er Pratauer Chauſſee An einem von Berlin gekommenen
dotorwagen explodierte der Benzinbehälter die Jnſaſſen wur

en ſchwer verletzt nach Halle gebracht nachdem ihnen von
leſigen Aerzten die erſte Hilfe zuteil geworden war Das ſtark
eſchädigte Automobil wurde mit Pferden hierher befördert

v Aſchersleben 26 Mai Durch die hier verübte
er tat iſt unſer Publikum in eine allerdings erklärliche
aegung verſetzt worden die aber zur Ermittlung des Täters

ghſolut nichts beiträgt ſondern von den in der Sache arbeitenden
eamten nur als läſtig einpfunden wird Bei der kleinſten

ehtgroſſung entſtehen Menſchenanſammlungen und ſogar in
a h war die Herrenbreite von Neugierigen beſeßt die
wi de Ankunft des Verbrechers warteten Heute morgen
den in in Norbbauſen feſtgenommener Mann der Barbier
noch Carſtenſen gus Flensburg hier eingebracht aber es iſt

daß nicht feſtgeſtellt daß es der Täter iſt eher iſt es möglich
er als der Unrichtige wieder entlaſſen werden muß

0 Halberſtadt 26 Mai Sparkaſſenverband Unter
dem v des Herrn Bürgermeiſters Fiſcher Magdeburg fand
heute im Sladlpark bei einer Beteiligung von etwa 70 Ver
tretern der Städte des Sparkaſſenverbandes Sachſen Thüringen
Anhalt dem von 146 Sbvarkaſſen unſerer Provinz 108 als
Verbandsmitglieder angehören eine emg tatt NachErledigung des geſchäftlichen Teiles hielt zunächſt Herr Spar
kaſſen Rendant Zwingmann Halle einen eingehenden Vortrag über Die Jered bung der Zinſen mit Zinszahlen wobei
Redner zu dem Ergebniſſe kam den Sparkaſſen zu empfehlen
die Zinſen grundſätzlich nach Zinstabellen zu ermitteln und die

errang mit Zinszahlen nur als Ausnahme von der
kegel gelten zu laſſen ach einem weiteren Vortrage des
errn Bürgermeiſters Dr Schütze Stendal über die Ver
andsreviſionen gelangte deſſen Antrag Annahme

1 Die Verbandsreviſionen ſind für die Mitglieder des
Verbandes derart obligatoriſch zu machen daß jede
ſgertoſſe ſich im Zeitraum von höchſtens drei Jahren revidieren
läßt 2 Von der Anſtellung eincs Reviſors im Hauptamte iſt
zunächſt abzuſehen Den Schlußvortrag hielt Herr Stadtrat
Kappelmann Erfurt über die vielfach beſprochene Frage
Die Berechtigung zur Führung des Namens Sparlgſſe Der

vom Redner vorgeſchlagene Beſchluß fand einſtimmige Annahme
Die Verſammlung erkennt die Notwendigkeit an gegen den

Mißbrauch mit der Bezeichnung Sparkaſſe wirkſam Abwehr
zu treffen und beauftragt den Vorſtand auch ſeinerſeits dahin
zielende Schritte in Erwägung zu ziehen und dieſerhalb mit dem
r des deutſchen Sparkaſſen Verbandes in Verbindung
zu treten

b Liebenwerda 26 Mai Jm Kohlentrichter erſtickt
Ein bedauernswerter Unfall mit tödlichem Anusgange ereignete
ſich in der Brikettfabrik Millygrube in Bockwitz Der Arbeiter
Aug Gräfe aus Mückenberg welcher allein auf dem Kohlenboden
mit Nachſtoßen von Kohle beſchäſtigt war fiel in den Kohlen
trichter und wurde von den nachſtürzenden Kohlenmaſſen ver
ſchüttet Als man ihn um die Mittagézeit vermißte und gleich
zeitig die Wahrnehmung machte daß in einem Trichter die Kohle
ſtante grub man nach und fand den Unglücklichen in der Kohle
aufrechtſtehend als Leiche vor Er war erſtickt

h Schlieben 26 Mai Selbſtmword Der Mühlen
beſitzer Louls Schmidt in Verga wurde in ſeiner Mühle
erhängt anfgeſunden Die Beweggründe zu der unſeligen Tat
ſind unbekannt

K Erfurt 26 Mai Ade Erfurtl Ein ungetreuer und
zugleich frecher Hausburſche iſt derjenige welcher bei dem Kauf
mann Barth in der Bahnhoſſtraße beſchäftigt war Der benach
barte Kaufmann Weiſe übergab ihm im Vertrauen auf ſeine
Ehrlichkeit 100 M mit dem Auftrage dieſelben nach der Reichs
bank zu tragen Der junge Menſch aber tat nicht wie ihm
geheißen ſondern machte ſich aus dem Staube Neuerdings
ging dem Kaufmann von München aus ein Brief zu in welchem
der freche Burſche hämiſch mitteilte daß er wohlbehalten dort
angekommen ſei und nach Jtalien reiſe

K Erfurt 26 Mai Zum 25 Mal Vaterfreuden
genoß am Sonntag der Kellner Dunkel auf dem Aktien
Felſenkeller bei Erfurt ſeine Frau ſchenkte ihm das 25 Kind
einen ſtrammen Jungen Von den 25 Kindern leben noch fünf
Mädchen und acht Jungen

K Erfurt 26 Mai Eine gewiß eigenartige Niſt
ſtelle hatte ſich ein Rotſchwänzchenpaar zu Windiſchholz
hauſen auserkoren Als jetzt ein iſoliert am Ende des Dorfes
ſeit einigen Monaten leer ſtehendes Haus wieder bezogen wurde
fand der neue Mieter Arbeiter Friedemann Urbich im Stuben
ofen ein Neſt mit 5 Rotſchwänzcheneiern vor Er trug es
behutſam auf den Dachboden woſelbſt das Paar dem Brutgeſchäft
weiter obliegt

Perſonalverändernngen in der Armee Provinz Sachſenund thüringiſche Fürſtentümer Ernennungen Beförde rungen
und Verſetzungen Jm Beurlaubtenſtaude Dreber in Stralſund
Vizefeldw des Jnf Reg Fürſt Leopold von Anhalt Deſſan 1 Magdeburg
Nr 26 Kaeſtner in Berlin Vizefeldw des 8 Thür Jnf Reg Nr 153 zu
Lts der Reſ befördert v Wernsdorff Lt a D in BVerlin zuletzt in
der Landw Jnf 1 Aufgebots Deutſch Eylan früher im 6 Thür Jnf Reg
Nr 95 als Lt mit Patent vom 30 Dezember 1892 bei der Landw Jnf
I Aufgebots v Stülpnagel Lt g D in Berlin zuletzt im 5 Thür
Jnf Reg Nr 94 Großherzog von Sachſen als Lt mit Paient vom 209 Oktober
1899 bei den Reſ Offizieren des Jnf Reg von Stülpnagel 5 Brandenburg

Nr 48 wiederangeſtellt Pancritius in Halle Lt der Reſ des Eren
Reg Krenprinz 1 Oſtpreuß Nr 1 zum Oberlt Bourzutſchky in
Bitterſeld Vizefeldw des Jnf Reg Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau 1 Magde
burg Nr 26 Schraepler in Stendal Vizefeldw des 4 Thür Juf Reg
Nr 72 Semm s in Weißenfels Vizewachtm des Thür Huſ Reg Nr 12
zu Lts der Reſ v Röder Vizewachtm in Deſſan zum Lt der Landw
Feld Art 1 Auſgebols Neuß in Gera Vizefeldw des 5 Thür Jnf Reg
Nr 94 Großherzog von Sachſen Hol l in Vera Vizefeldwebel des 8 Thür
Jnf Reg Nr 153 Manerhoff in Meiningen Vizeſeldw des 2 Weſtpreuß
Fuß Art Reg Nr 15 zu Lis der Reſ befördert Mettzner in Torgan
Königl ſächſiſcher Oberlt der Reſ a zuletzt in der Reſ des FußArtReg
Nr 12 in der preußiſchen Armee mit Patent vom 6 Juli 1900 als Oberlt
der Ref des Fuß Art Reg Encke Magdeburg Nr 4 angeſtellt Ab
ſchiedsbewilligungen Jm Beurlaubtenſtande Kreyenberg
in Stendal und Hähn el in Torgau Riltm der Landw Kav 1 Aufgebots
Siemens Pütter in Halle Oberlts der Landw Jnf 2 Auſgebots
Brockhaus Rudolf in Halle Oberlt der Landw Kav 2 Auſgebots
Thiele Friedrich in Halberſtadt Zt der Reſ des Gren Reg Friedrich
Wilhelm II 1 Schleſ Nr 10 Matthes in Torgan Lt der Reſ des
Juf Reg von Boyen 5 Oſtpreuß Nr 14 dieſem behufs Uevertriits in
Königl ſächſiſche Militärdienſte Koch in Halle Lt der Reſ des Ulan Reg
von Katzler Schleſ Nr 2 Mölle in Wetißeuſels Lt der Landw Jnf
2 Aufgebots Steinbach in Halle Lt der Landw Kav 2 Aufgebots
Vermehrsen in Eiſenach Oberlt der Landw Feld Art 2 Aufgebots

Groth in Halle Oberlt der Landw Fuß Art 2 Aufgebots der Abſchied
bewilligt

Weimar 26 Mai Bei der geſtrigen Nachwahl
betreffend die Wiederanſtellung des Zweiten Bürgermeiſters
Dr Donndorf auf neue zwölf Jahre d i bis zum 15 April
ewdelg tde Herr Dr Donndorf mit großer Majorität wieder
gewählt

Dresden 24 Mai Kanal von Leipzig zur Elbe
Die Handelskammer Dresden teilt in ihrem Jahresbericht für
1902 folgendes mit Nach Zeitungsnachrichten ſollte die ſächſiſche
Regierung ſich ausbedungen haben daß Preußen bei Herſtellung
des Eiſenbahnkörpers im Nordoſten Leipzigs anläßlich der
Bahnhoſsumbauten bereits auf die Möglichkeit einer ſpäteren
Durchführung des geplanten Schiffahrtskanals Leipzig
Torgau ohne Störung des Bahnbetriebes Rückſicht nehme
Da aber unſere Kammer einen ganz auf ſächſiſchem Gebiete
liegenden Kanal von Leipzig nach der Elbe bei Rieſa für zweck
mäßiger hielt richtete ſie an das Finanzminiſterium die Anfrage
ob bei jener Bedingung nur an einen künftigen Kanal nach
Torgau oder überhaupt an einen Kanal nach der Elbe ins
beſondere auch nach Rieſa gedacht worden ſei Das Finanz
miniſterium erwiderte durch obige der preußiſchen Staats
eiſenbahnverwaltung geſtellte Bedingung habe lediglich die
Möglichkeit einer ſpäteren Schiffahrtsverbindung zwiſchen der
Weißen Elſter und der Elbe gewahrt werden ſollen Bezüglich
der Richtung und des Einmündungspunkles des künftigen Ka
nals ſei noch nichts feſtgelegt Die Kammer wird bei geeig
neter Gelegenheit ein erneutes Vorgehen zu Gunſten der Rich
tung des Kanals nach Rieſa in Erwägung ziehen

Plauen i Vogtl 26 Mai Verhaftung Um 27,000 M
war ſeiner Zeit ein hieſiger Stickereifabrikkant von einem
Sprachlehrer und Agenten Namens Landsberg betrogen
worden der früher in Plauen lebte und jetzt in London tätiiſt Landsberg wurde in London verhaftet s

Vermiſchtes
Der zweite Direktor der Trebergefellſchaft Vollmann wurde

durch Beſchluß des Landgerichts außer Verfolgung
geſetzt

Revolte in einer Veſſerungsanſtalt Jn dem weſtfäliſe
r eOrte Nottuln befindet ſich das Martiniſtift ein e

für Erziehung verwahrloſſer Knaben Die Zöglinge de
Anſtalt waren ſchon ſeit einiger Zeit unbotmäßig bi
ſie jetzt eine fö rmliche Revolte in Szene ſetzten
Die älteren Burſchen überfielen mit Heugabeln und
Schaufeln die ihres Amtes waltenden Brüder und verletzten
mehrere von ihnen Gendarmerie mußte herangezogen
werden und verhaftete die ſechs ſchlimmſten Ruheſtörer

Verhaftete Wilderer Jn Trier wurden zwei Wilddiebe amutmaßliche Mörder des kürzlich erſchoſſen Wien
Förſters Jung feſtgenommen einer der Verhafteten hat eine
von einem Schrotſchuß herrührende Wunde am Bein

Ein Denkmal für den Erſinder der Rähmaſchine wird Anfauni in Kuſſtein enthüllt werden Hierzu wird aus der arg
Stadt im Lande Tirol folgendes geſchrieben Jn der erſten
Hälfte des vorigen Jahrhunderts lebte in Wien ein Schneider
meiſter namens Joſef Madersperger dem es 1814 gelaung eine
einigermaßen brauchbare Nähmaſchine herzuſtellen die er in den
uShſten 25 Jahren bedentend verbeſſerte Wohl wurde ſeine
Maſchine bewundert und der nieder öſterreichiſche Gewerbeverein
ehrte ihn aber er half ihm nicht auch ſonſt nahm ſich niemand
ſeiner an und ſo ſtarb der geniale Erfinder im Armenhaus zu
Wien Andere die nach ihm teils auf ſeiner Erfindung weiter
bauend teils ſelbſt erfinderiſch auf dieſem Gebiete auftraten
wurden ſteinreich und ihre Namen ſind in jeder Familie bekannt
ſoweit die Kulturarbeit reicht Wenn es jemand gut geht ſo
ſoll er in Dankbarkeit auch desjenigen gedenken der die Möglich
keit bot den Wohlſtand zu begründen Dieſe Dankbarkeit
bezeugen auch jene Nähmaſchinenfabrikanten der öſterreichiſchen
Hauptſtadt gegenüber Madersperger indem ſie ihm in ſeinem
Geburtsort Kuſſtein in Tirol ein ſchönes Denkmal errichten
welches von dem Wiener Bildhauer Theodor Khuen geſchaffen
wurde und nun am 7 Juni enthüllt wird Eine Anzahl von
Kleidermachern in Jnnsbruck und Kuſſtein hat auch für das
Geburtshaus eine Gedenktafel geſtiſtet welche an demſelben
Tage eingeweiht wird Die Bürger der Geburxtsſtadt Maders
pergers ſelbſt ehrten ſein Andenken dadurch daß ſie einer neuen
Straße ſeinen Namen gaben Zu der Enthüllungsfeier iſt ein
großer Teil der deutſchen und öſterreichiſchen Nähmaſchinen
fabrikanten geladen und das kleine Tiroler Städtchen rüſtet ſich
zu einem großen Feſte

Wer wagt es Rittersmann oder Knapp Wie in Frankreich
ſo wächſt auch in Belgien die Zahl der Hageſtolze von Jahr zu
Jahr in beängſtigender Weiſe Die Fronde berichtet nun
daß an den Mauern des belgiſchen Städtchens Ecauſſines
Lalaing folgender von der Münchener Allgem Ztg in der
Ueberſetzung wiedergegebener Anſchlag zu leſen iſt Pfingſt
montag den I Juni um 4 Uhr Rieſen Veſperbrot gegeben
von den 60 heiratsfähigen jungen Mädchen unſerer Gemeinde
Von einer großen Anzahl unſerer Mitbürger im Stich gelaſſen
bitten wir die jungen Männer der Umgegend unſerer Ein
ladung Folge zu leiſten und hoffentlich haben wir bald das
Vergnügen recht viele Hochzeiten feiern zu können Die 60
heiratsluſtigen Mädchen Viele von uns ſind nahe daran alte
Jungfern zu werden

Untergang einer vereinſamten Stadt Wie aus Chicago be
richtet wird iſt eine tote Stadt der kleine Ort Montanag
völlig durch Feuer zerſtört worden Montang Cilh war eine
typiſche Bergwerksſtadt des Weſtens die ihren Urſprung einem
Silberfieber das viele in dieſe Gegend trieb verdankt Als
das Silber in den umgebenden Bergen aber abgebaut war
wurde der geſchäftige kleine Oxt mit ſeinen 5000 Einwohnern
völlig verlaſſen Seit Jahren iſt Keine Seele in die Nähe
der Stadt gekommen und wenn gelegentlich v Landſtreicher
bei ſeinen Wanderungen auf das Städtchen ſtieß ſie
nur froh wenn er das geiſterhafte Schweigen der Totenſtadt
hinter ſich gelaſſen hatte Jn den engen Straßen wuchs dichtes
Gras reihenweiſe zogen ſich die lebloſen Häuſer dahin und
gaben nur ein Echo dem Ruf der wilden Vögel die in den Dach
rinnen niſteten während grauhaarige Präriewölfe oder Prärie
hunde bei der erſten Annäherung eines Wanderes davonliefen
Die Stadt konnte ſich einiger prächtiger Gebäude rühmen
darunter waren zwei oder drei Kirchen Banken und mehrere
Hotels Da es lauter Holzbauten waren fand das Feuer keinen
Widerſtand und von der einſt blühenden Stadt ſind nur ge
ſchwärzte Trümmer übrig geblieben Wie vereinſamt Montana
City war erhellt auch dadurch daß erſt zwei Tage nach der
Feuersbrunſt bekannt wurde daß der Ort vom Erdboden ver
ſchwunden iſt

Unwetter in Nordamerika Wie aus New York gemeldet
wird iſt in einigen Gegenden der Vereinigten Staaten un
erträglicher Hitze ein heftiger Zyklon gefolgt welcher be
ſonders Nebraska heimſuchte Anugenblicklich fehlen noch Einzel
heiten da die Haupt Telegraphenlinien geſtört ſind Zahlreiche
Einwohner der Stadt Norman ſind unter den Trümmern
ihrer Häuſer begraben worden es heißt daß man bisher
21 Leichen fand Eine große Menge Vieh iſt auf offenem
Felde umgekommen ein Poſtwagen in dem ſich zwölf Paſſagiere
befanden wurde vom Sturme umgeworfen mehrere der Jn
ſaſſen erlitten ſchwere Verletzungen Der durch den Zyklon
angerichtete Schaden wird auf 10 Milkionen Mark ge
ſchätzt

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruct verbolen

28 Mai Wolkig mit Sonnenſchein Tags warm meiſt
trocken windig

29 Mai Wolkig teils heiter milde Strichregen
30 Mai Warm ſonnig Später ſtrichweiſe Regen Gewitter

Meteorologiſche Station zu Halle
27 Mai26 Mai

Uhr 22 Min ab 7 Uhr I2 Wiin mrg

Baromeler Millimeler 757,5 787 7Thermomeler Celſis 13,6 2,2Rel Feuchtiglelt 81 87Wind N1 RW 1Maximum der Teuperalur am 25 Mai 18 4
Minimum in der Nacht vom 26 Mai zum 27 Mai 10,42 0
Niederſchläge am 27 Mai 7 Uhr morgens 90 mm

S Perwarme der Saale mitgeteilt vom Florabade am 26 Mal abends
0

4

Zetzte Telegramme

Paris 27 Mai Der Sarg Zolas wurde geſtern vomMontmartre Friedhof aus der proviſoriſchen Gruft in das Erb
begräbnis übergeführt

Paris 27 Mai Die Schwurgerichtsverhandlung
gegen die Humberts iſt endgültig für die erſte Auguſthälfte
anberaumt

Madrid 27 Mai Jn Valdecenas explodierte
eine von einem unbekannten Reiſenden im Gaſthof
deponierte Kiſte Statt der angeblichen Schokolade ent
hielt ſie 40 Kilogramm Pulver Eine Frau und drei

Man vexKinder wurden getötet 12 Perſonen verletzt
mutet ein Attentat es herrſcht große Beſtürzung
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stehen ich für 1000 Kg netto ab Station uud frei Magdeburg Weizen
r 3 unverändert gut 156 159 mittel 152 155 gering

is 142 Bl
152 mittel 146 148 gering bis 140 do ausläudischer gut 172
bis 175 M

gering bis 128 do ausländircher gut 141 142 M

A gering

bis 125 do vusländiseher raittel 1341 136 gerin
118 122 M

grüne Folger gut mittel M
Bahn Juli
rohwere 133 149 kliamm mit Geruoh 120

Handel Gewerbe und Verkehr
Berlin 26 Mai Dem Reichsanzeiger zufolge wies Präsident

Koch in der heutigen Sitzung des Centralausschusses
der Reichabank auf die zwar im Vergleich mit DMedio und
Vltimo April etwas gebesserte aber gegen das Vorjahr ungleich
schwüchere o der Reichsbank hin Die Anlage el um fast
200 Millionen Mark insbesondere das Wechselportefeuille um
123 Millionen MAlIark grösser das Mletall besonders Gold etwa
150 Millionen Mark geringer Auch die Privatguthaben seien
um 26 Millionen die Reserve ateuerfreier Noten um 158 Millionen
kleiner als 1902 Der einige et lang um I Prozent gefallene
Privatdiskont sei wieder auf 37/ Prozent gestiegen Der Geld
markt habe trotz der Herabsetzung des Diskonts der Bank von
England auf 3 Prozent otfonbar mit Geldschwierigkeiten zu
xämpfen zuwal die Lage in Amerika nicht klar sei Da
indersen die fremden en etwas gelallen seien und
auch bereits Barrengold in das deutsche Zollgebiet eingeführt
sei wo Iiege ein Anigss zu elner Diskontverändernng nicht vor
wiewohl eine weitere leichte Versteifung zu Ende des Monats
kaum zu vermeiden sei Der Centralausschnuss genehmig e die
Zahlung der Abschlagedividende von I Prozent für äns erste
Halbjahr ab 15 Juni auf die Dividende der Reichsbankanteile

Auf 5000 A alte Aktien der Mühbhlenbauanstalt und Ma
ehinentabrik vorm Gebrüder Se ck in Dresden werden
jetzt 1009 A neue Aktien zu 145 Proz angeboten

Zahlungs Rinstellungen

Amis g z gegNames Wohnort z 768gericht z ma a
Hädleg A Dietzel Co Berlin Berlin 19 5 135 6 12 6 323 7
Paul Harder Drogist armen Demmin 19 5 20 5 96 27 6
Heinrich Gutzen Km Dessau Dessau 18 5 27 6 12 6 17 7
Otto Reisewitz Kaufm Diedenhofn Diedenhofn 18 5 10 18 5 18 6
Halle Sommer Flügel Dorimund Dortmund II18 18 7 16 5
Hdlsg Franz Meybrinck

Agentur i Kolonialw Dortmund Dortwund le 5 20 7 17 6 25 7
Abr Mozbaeh Schuhhdl Lüdenzehd lüdensehd II8 5 15 7 5 6 24 7
J Gast Ho zschuh undPautoßtelfavrik Sprottau Sprottau 18 5 27 6 5 13 7
F Otto Schulz Kfm Tilsit Tilsit 18 5 18 7 15 6 6Ernst Ihleſeld Kaufm Woldegt Woldegk II8 5 13 6 17 ö 17 6

Wochenbericht über don Markt für Bergwerksauteile Kuxe
mitgeteilt von S Zielenziger Bankgeschäft Berlin u Essen g R
Iufolge der sich widersprechenden Nachrichten über die Lage der

amerikanischen industriellen Märkie machte sich auch aufdem Kohlen
kuxenmarkt eine gewisse Zurückbaltung bewerkbar Auf dem
Markt für Kaliwerte bewegte sich das Geschäft in ziemlich engen
Grenzen bis gegen Wochensehluss ein etwas lebhafteres Tempo sich
bemerkbar machte Die Stimmung blieb für den grössten Teil der
Werte eine feste und die Mieinungen welche besorgen dass die
Syndikatsverhandlungen ihren Schntten voraus werfen könnten fanden
bisher kaum Widerhal l da die Berichte aus der Industrie selbst fort
duuernd günstig lauten Insbesondere bekundete eich Nachfrage für
zwohwerste Kuxe und seizte für Hereynia den Kurs um 200 BI
hinauf ohne dass sich Abgeber eingestellt hätten dagegen wechselten
Neustassfurt versehiedenthieh ihre Besitrer Wilhelmshal und Glückauf
Sondershausen standen zu wenig veründerten Preisen in Nachkrage
Von den Mittel werten traten Hobenfels durch zrössere Sehwau
kungen hervor Sehr gute Meinung herrschte für Barbach und setzte
die Notiz um 249 BI binauf Ebenso wurden Karseroda um 250 A
gesteigert Dagegen hatten Hohenzollern info ge von Realisationen eine
ERiubusse von 125 Beienrode von 59 Hedwigsburg von 25 M n
verzeichnen Auch Alexandersball waren einem Rückgang vön 59
ausgesetzt Für Karlsfund und Justus I erhielt sich die feste Slimmung
Wintersball besserten sich nach erfolgtem Zubussenaufsehlag um 75 N
Für Schwarzhburger Salinen erhält ich das in Anbetracht des niedrigen
Anlagekopifals bereehbtigts Iicresse Be üglich der kleinen Werte
sind nur Hansa zu nennen die ihre Notiz um 20 M erhöhten und ver
gehlich gesücht wurden Von den in meinem Kurszettel notierten
Aktien vollzogen sich lebhafte Umsätze in Ronnenberg bei etwas ge
bescriem Preise Sal detfurth schwächten sich um 75 M ab Eben
soviel gaben Benthe nach deren Geschäftsbericht mit dem unbefrisdigenden
Abschluss eine Enttäuschung hervorriek Salzgitter waren gegen
Wochensehluss vielfach gesucht Für Friedrichehall besserte die ein
getretene Nachfrage den Kurs um 40 A Analog den anderen bärkten
zeigt aueh der Erzkuxenmarkt Zurückhaltung Die Preis
verändernungen waren nicht von sonderlicher Bedeutung da sich nur
geringes Angebot zeigte

Preise von Kali Kuxen
kestgestelli von Samuel Zielenziger Berlin und Essega 26 Mai

R

Geld Brief Geld BrieAlexandershall 2550 3605 Heroynia 20,4501Beienrode 000 5956 Hohsenfels S 7300Beuthe Aktien 2601 390 Hohenzollern 2250 5490
Bernhardshall S 990 1 Justus I I 6776 68925
Bur bach 5375 Kaizeroda 5525Carlskund l 56901 5660 Neusrtassfurt 12,600 13,1009
Deutschland 275 Ronnenherg Aktien 8951 925Eime Akt La A S S SalzdetkurthkKaliw A 2525Friedrichshall 14251 1450 Salzgitter Schl Akt 45 50
Glückauf Sondersh 19,600 19,800 Schwarzburzer Salin 350 400
Hansa 1500 175 Wilhelmshall 9800 9900Ledwigsburg 75901 7575 1 Wintershall 3300 3350

Von Kihlenkuxen Bickefeld Deimelsbherg und ILangenbrahm
niedriger Kaliwerte abgeschwächt niedriger Hedwigsburg u Burbach
Von Erzkuxen Kuhlenverger gefragt

Nockhenübersteht der Relchsbank vom 23 Mat
Berlin 29 Mai

Aktiva
Mſetallbest der Bestand an kursſfühigem deutschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfond fein zu
1392 A berechnet M 947,401,000 Zun 23,166,000

2 Best an Reichskassenscheinen 3 78,000 Zun 411,000
3 an Noten anderer hanken 8,621,000 Abnu 1,032,000
4 an Wechseln 833,773,000 Zun 14,876,000
5 an I ombardforderungen 6568,014,000 Abn 5,273,000
6 an Effekten 397,034,000 Abu 39,974,0007 an sonsligen Aktiven u 77,176,000 Zun 1,453,000

Passivag
8 das Grundkapital A 150,000,000 unverändert
9 der Reservelönds 17,587,000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 1,149,035,000 Abn 34,89,000

11 die sonstigen täglich fälligen
Verbindliehkeiten b686,488,9090 Zun 27,7579,000

12 die sonstigen Passiven 419 ,997,000 Zun 668 900

Getreide Mühlen Brzeugnlzss u 8 w
New Vork 26 Mai Telezr Roter Winter weizen

83 83 Juli 783
September 51 507/ Mehl 8,05 8 103,05 3 10 Goetreidefracht e

AMai Telegr Weizen Mai 752 753
Mais Juli 45 45Magdeburg 26 Mai Amtl Nouerungen Die Notierungan ver

do Kolben Sommer gut 166 170 do Rauh gut 150 bis

Roggen inl uuyveränd gut 134 136 mittel 131 133

Gerste hiesige Chevalior geschäftelos gut mittel bis
gering Landgersto gut mittel bisA ausländisehe t gut 123 121 M

2Hafer inſänd rubig gut 142 145 mittel Zu gering
Maies runder unyerändert gut 128 UI erſ bunter gut

gut M mittel A do
Weizen Märker 132 193 ab

Roggen 432 ab Bahn Juli 133 1383,26
Leichte in Futiergerete 124,00 132,00 do

Erbsaen hies Viktoria geschäftslos

Berlin Mai Frühmarkt
165,50 Behauptet

hauptet Gers te

149 166 alles frei Wagen
Roggenmehl Nr 9 u
9,30 9,70 do feine 30 9,70

Leipzig 26 NMoi
neuer 152 157 M Dez
ländischer 172 181 M bez u Br

142 144 M Br ausländ
und Futtorwaara 126 142 U
netto in ländischer 143 148 A bez
bez u Br Ruhig

Oelsanten Oel
New Vork 26 Mai Teleg
COhicago 26 Mal

Juli 8,82 8,95
Leiprig 26 Mai

kuchen r 100 kg
per 100 Kkg

Raps

Hamburg 26 Alai
7,49 Br

21,50 Br PFest

Nahn do russ 122 125 frei Wagen

1 17,20 10 10

netto
Märkischer über

Still

Still
M

u Br Hakeru Br

o TFettwaaron
Schmalz Western ateam 9,20

9,30 do Rohe und Brothers 9,35 9,40
Telegr

nominell

ppein Portl Cem

Uaker märk meckl pomm
do markisech meckenbl pomm

mecklenb
alles frei

agen u ob Bann russ 139 136 frei Wagen Mais Amerik mixed
guter 135 138 abfall 115 130 frei Wagen bMailieferung 124,75 134,50

Erbren inl Fuiterware mittel und russische 143 148 do feine
Weizenmehl Pr 00 29,25 22,00

Weirenkleie
RKoggenkleie 9,40 9,80

Welzen per 1000 kg
n Br

posen schles fein 154,09 166 00
poren sehles mittel 142,00 153 00 do müärkiseh

mm sehles gering 134,09 1309,00 mi Geruch 126 138

in ländischer
Notiz

Roggen per 1000 kg
netto in ländischer trockener 131 137 M ber u Br

per 1000 kg netto Brangerste piey
er

do

bez u Br
por

ausländiroher 138 144

Schmalz Mai 8,75

per 1000 kg M Brneiio Anetto ohne Fass flüssiges 48,50 M nom Suill
Petroleum
etroleum fest

Rüböl rohes

Standard white
Aniwerpen 26 Mai Sohluazberloht Kaffiniertez Type weiss

loon 21,00 hbes u Hr por Mai 21 99 Br per Juni 21,26 Br per Juli

New Vork 26 Mai, Tolegr Petroleum Standard white in
312 116 600

grobe

nus

Posener
Gerste

Alahl
1000 kg

M

8,87

Kapo

0oe0

New Vor 8,65 do in Philadelphia 3,50
do Credit Balauces Cat Oil ily 1,560

Wasseratände bedeutet über unter Nul
AA

Saale und Vnsetrut

do Retined 10,50 in

Vali

T

W uchAriern Brückenpegel 29 Na 17260 Ani
Woeisseonkels Oberpegel 46 2,4 21do Unterpegel 4 9,36 43 e
Troiha 1,76 27 72 TAleleben Oberpegel 25 2,40 26 2,30do Unterpegel 1,60 136 414 1,28 r 1,26 2Kalbe Oberpegel 60 1,60do Unlerpegel 4 88 42,84Moldau Taer FEgeor Elbe

e all Wuehs Mai Faiſ Wuoſg
Budweis 25 0,90 orgau 26 4 62 12Prag 0,08 42 Wittenberg 16 49Jungbunzlau 4 910 2 Boslau e 02 6Laun 0,22 s Barh 4 861 sPardubitz 4 9,92 4 Magdeburg 1,20 10Brandeis 9,10 9 Iangermünde 2,04 6Moiniie wWiit bergo s sLeitmerits 0,35 21 PDömitz Peg 25 1,34 6Aussig 26 8 laueonburg 26 4 29 6Dresdon 411 71

Aussig 26 Mai Von den oberen Plätzen werden 6 em Fall
emeldet Fracht nach Magdeburg die Tonne I65 Pfg mit fortlaufender
taffel gezablt

Sohleppschiſffahrt auf der BEIbe
Aken 26 Mal

eingetroffen
Eilkalhn
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8 i r Bergwerks a Kätten GosR renstein 0 35 00b2 XI u XII 19 3 90080 rBerliner Börse 26 Mai Rhein Cham u las 2 80 006 u d die lI101 So Aplerbeck 2 194 50
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do do St Pr 6 122 Berl Hyp B 80 abg 4 99,50b26 o Chemn Werkz Zim jſ1os o Ausl Bisenb Pr Ohl

Keyling Th Eiseng 110 00br0 do do 33 22 5 SGröiiw Papierfabr 242,000 3772 Aussig Teplitzer 2Köln Sfüsener conv Han Hyp l F l 312 37 2 b do Sehidvsehr 101,000 4 Bohm Nordbahn I01,7Kurfürstend Ges j Täq r 2832 III RII 3 Döratew Ratim St 2 56,005 5 o do Gold gerIa Velcee Ital D 9 70 c 155277 5 do do 559 V A 98 006 ZBusehtiehr I886 sttr h oLudw Löwe Co 10 77 1 XVIII unk 95 9 D W M Sonderm 4 do do sMälzerei Wrede 4 s o 3 Stier Vorz A 70,266 65 do Em 1868/71/72Magdeburger Baubank 5 126 600 XX unk 10 3 96,800 18 Geraer Jutesp u W 25b 000 B Dux Bodenbach 112 750
Magdeb Strassenbahn 5 D G K B IV rr 110 33 101,768 656 Germania GSohwalbe 112,00ß 1 do Em 1871 i soMaschin Breuer 78,500 do do V ra 100 8 54 Gersä Bicb V St A 470,008 5 do do 16741 c
Neue Boden G 10 1491 do VI unkKb 1900 4 100 400 88 do do Pr A I u Graz Kötlacher eNenroder Kunstanstalt 7 88 do VII unkb b 1908 4 1101 10ba0 84 do do do II 790 oo0 56 o Ew v 1871 u 72 101 o
Nienburg E V A abg 9 772 do VIII 8 b 1906uk b 92 98 00b20 0 Mallesche Str B 75 000 Kaxehau OderbergNordd aweriro 1 e do I u IXa bis 9 uk 4 103 t Ketie Elbsch G Axt 70,00ß Prag Dux Gold 7
Nordd Wollicämmerei 10 145,901 Deuts Hp B Pfd VII 4 100 806260 8 Körbisäd 2uekerfb 120,008 5 o Gold 27
Omnivus Gerellschatt 10 do I u Ia eour Il 260 5 Leipe Banbank 1ob 250 I Prag Tarnau 2
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